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Was bedeutet Beziehungsgestaltung in der Pflege vom Menschen mit Demenz und für beruflich 
pflegende ?

Barbara Klee-Reiter www.perspektive-demenz.de

http://www.perspektive-demenz.de


Bilder der Demenz

Gibt man den Begriff „Demenz“ in eine Suchmaschine des PC´s ein, zeigen sich dem Betrachter und der 

Betrachterin erschütternde Bilder: Wegradierte Gehirne, unglückliche Menschen, die sich den Kopf halten, 

Bäume, die immer mehr Blätter verlieren und am Ende kahl dastehen, und immer wieder alte Menschen, deren 

Gesten Verzweiflung und Elend ausdrücken. 

Die Botschaften dieser Darstellungen sind fatal! Sie reduzieren den erkrankten Menschen ausschließlich auf seine 

kognitiven Verluste und stellen ihn unglücklich und beziehungslos dar. Stigmatisierung, Ausgrenzung und 

Entpersonalisierung der erkrankten Personen sind die Folgen dieser negativen Streotypen. Die Folge davon ist, 

dass die Angst vor einer Demenzerkrankung wächst, denn man möchte selbst nicht zu der Gruppe derer gehören, 

bei denen Puzzlesteine im Kopf fehlen. 

Foto: Heilpraxis.net



Der Prozess der Demenz wird auf die sich verringernden Ressourcen und die 
zunehmenden Verluste reduziert.  



Einladung zum Perspektivenwechsel mit dem digitalen 
demenz balance-Modell©



Bitte beantworten Sie die 
Fragen in den entsprechenden 
Abschnitten

7  Eine gute Eigenschaft ein6    Was brauchen Sie um 
sich gut erholen zu 
können?

5  Welche Fein- oder 
Grobmotorische Fähigkeit haben 
Sie? 

2   Wie sind Sie hier her 
gekommen? 

1  Eine schöne Erinnerung ein

3  Eine negative Eigenschaft von Ihnen

4   Eine Person, die Sie in ihrer 
Kindheit und Jugend positiv 
beeinflusst? 



Bitte ihren Namen 
hier eintragen





Selbsteinschätzungsfrage: 
Wie fühlen Sie sich in der Lage die 
Herausforderungen des Lebens bewältigen zu 
können?

0 sehr schlecht in der Lage
10 sehr gut in der Lage 



Sie sind jetzt 83 Jahre alt.  

Stehen Sie auf 
und drehen Sie 
sich rechts 
herum in das 
Alter von 83 
Jahre hinein. 



Und abwarten!!



Es ist zu Verlusten 
von kognitiven 
Fähigkeiten 
gekommen. 





Tragen Sie hier und in 
den anderen leeren 
Abschnitte ihre 
Empfindung, im Bezug 
auf die Verluste, ein. 





Selbsteinschätzungsfrage: 
Wie fühlen Sie sich in der Lage die 
Herausforderungen des Lebens bewältigen 
zu können?

0 sehr schlecht in der Lage
10 sehr gut in der Lage 







Mögliche Auswirkungen und Folgen:

Verunsicherung

Selbstzweifel

Vermindertes Selbstwertgefühl

Rückzug

Einsamkeit

Angst



Der Prozess der Demenz wird auf die sich verringernden Ressourcen und die 
zunehmenden Verluste reduziert.  





Tom Kitwood, der die Logik der person-zentrierten Pflegekultur entwickelt hat sagt: „in dem Maße, 

wie Menschen mit Demenz Ressourcen verlieren, müssen wir Kompensationsangebote zur Verfügung 

stellen, damit die Balance erhalten bleibt“. 





Tragen Sie hier und in 
die folgende Abschnitte 
ein, welche 
Ersatzangebote Sie 
wieder in Balance 
bringen würden. 





Selbsteinschätzungsfrage: 
Wie fühlen Sie sich in der Lage die 
Herausforderungen des Lebens bewältigen 
zu können?

0 sehr schlecht in der Lage
10 sehr gut in der Lage 



Mögliche Auswirkungen  :

Gewachsenes Selbstvertrauen

Schöne Momente erleben können

Verbundenheit spüren

Geborgenheit erleben

Verständnis spüren

Sich als Person angenommen fühlen



Sie sind jetzt wieder 25 Jahre alt.  

Stehen Sie auf 
und drehen Sie 
sich links 
herum in ihr 
tatsächliches 
Alter zurück



Die Ausgangssituation ist 
wieder hergestellt. 



Dadurch entsteht eine Sensibilisierung für die Bedeutung von Beziehungen und den Expertenstandard 
„Beziehungsgestaltung in der Pflege von Menschen mit Demenz“



Präambel des 



Präambel des 
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Vieles schwindet. Aber nicht die Fähigkeit, dass Leben zu genießen. Für 
ein gutes Leben mit Demenz. 



Institution Beziehungsgestaltung 








